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Vorwort

Architektur und Schule
Landesarbeitsgemeinschaft Bayern

EIN PROJEKT DER

IN KOOPERATION MIT

„Ärzte können ihre Fehler begraben, aber ein Architekt 
kann seinen Kunden nur raten, Efeu zu pflanzen.“ Die-
se ironische Feststellung George Sands umschreibt die 
hohe ästhetische Bedeutung der „guten“ Form in der 
Baukultur. Nicht zuletzt deshalb setzen sich bayerische 
Schülerinnen und Schüler im Kunstunterricht über alle 
Jahrgangsstufen hinweg immer wieder mit dem Thema 
Architektur auseinander und werden für diese Thema-
tik sensibilisiert. 

Die Landesarbeitsgemeinschaft Architektur und Schule 
unterstützt die Lehrkräfte bei der Vermittlung architek-
tonischen Wissens und hat zudem den bayernweiten 
Wettbewerb „Architektur auf dem Bierfilzl“ entwickelt. 
Für Schülerinnen und Schüler aller Schularten ab der 
5. Jahrgangsstufe ging es hier darum, die Veränderung 
und Umgestaltung eines Platzes in ihrer Umgebung zu 
planen. Das Besondere war dabei: Ort, Idee, Funktion 
und Modell sollten auf vier Bierfilzln festgehalten und 
anschließend präsentiert werden. 

Der Wettbewerb, der von einem facettenreichen Lehr-
erfortbildungsprogramm flankiert wurde, stieß auf 
sehr breite Resonanz: So nahmen insgesamt fast 5.000 

Schülerinnen und Schüler aus ganz Bayern teil. Aus den 
zahlreichen Einsendungen wurden schließlich zwölf 
Gewinner ausgewählt und auf eine Exkursion nach Ve-
nedig zur Architektur-Biennale eingeladen. Die vorlie-
gende Dokumentation zeigt nun die Vielfältigkeit und 
gestalterische Qualität der inzwischen bereits mehrfach 
ausgestellten Wettbewerbsarbeiten. 

Mein herzlicher Dank gilt der Landesarbeitsgemein-
schaft für Architektur und Schule für ihre hervorragen-
de Arbeit sowie der Bayerischen Architektenkammer 
für die finanzielle und logistische Unterstützung dieses 
ehrgeizigen Projekts.

München, im April 2015

Dr. Ludwig Spaenle
Bayerischer Staatsminister
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst
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Viele Jahre ist es her, dass die konstruktive Zusammen-
arbeit zwischen der Bayerischen Architektenkammer 
und dem Bayerischen Staatsministerium für Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst begann: 2006 
wurde eine erste Lehrerfortbildung durchgeführt und 
voller Stolz schlossen wir 2008, im Kultusministerium 
auf den Weg gebracht von Ministerialrat Michael Wei-
denhiller, die „Absichtserklärung zur Gestaltung von 
Angeboten der Architekturvermittlung an Schulen“. 
Das war ein großer Erfolg! Ist es uns Architekten doch 
ein Anliegen, Lehrkräfte und ihre Schüler für Architek-
tur zu interessieren, zu begeistern und vor allem: Zur 
Auseinandersetzung mit ihrer gebauten Umfeld zu be-
fähigen. 

Doch was sich aus der Absichtserklärung entwickelt 
hat, das hätten wir nicht zu träumen gewagt: Die Lan-
desarbeitsgemeinschaft Architektur und Schule, ein 
Zusammenschluss von Pädagogen und Architekten, die 
sich auf unseren Fortbildungen kennengelernt haben, 
gründete sich und bietet heute zahlreiche eigene Fort-
bildung überall in Bayern an. 

2013 stellte das Kultusministerium der LAG für ihre Ar-
beit den ArchitekturSchulBus zur Verfügung, der seit-
her durch Bayern tourt. 

Und mit ihrem ersten Wettbewerb, „Architektur auf 
dem Bierfilzl“ brachte die LAG 2014 etwa 4500 Schüler 
und gut 150 Lehrer dazu, sich wochenlang intensiv mit 
Architektur auseinanderzusetzen. 
Architektur ist laut Lebbeus Woods die öffentlichste 

aller Künste. Die großartige Resonanz auf den Wettbe-
werb hat nun gezeigt, dass die Beschäftigung mit Bau-
kultur schon bei Jugendlichen ihren Platz haben kann 
und die fachlich angeleitete Auseinandersetzung mit 
Architektur ein wichtiger Baustein in der Bildung ist!

Ich gratuliere den Preisträgern herzlich. Mein Glück-
wunsch, mein Dank und die Versicherung weiterer 
Unterstützung gehen an die LAG, die engagiert und 
fachkundig die Begeisterung für Architektur und das 
Wissen um die Baukultur dorthin trägt, wo sie hinge-
hören: in die Schulen. 

Dipl.-Ing. Lutz Heese
Präsident der Bayerischen Architektenkammer

Vorwort
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WETTBEWERBSIDEE

Junge Menschen in den unterschiedlichen Regionen 
des Landes für städtebauliche Situationen zu begeis-
tern und sie für Baukultur zu sensibilisieren, das war 
die Intention des ersten Schülerwettbewerbs der Lan-
desarbeitsgemeinschaft Architektur und Schule. Mit 
einem methodisch strukturierten Architekturprojekt 
sollte Basisarbeit im Bereich baukultureller Bildung ge-
leistet werden und das Thema Architektur bayernweit 
verstärkt in den Unterricht implementiert werden. 

Unterstützt wurde der Wettbewerb vom Bayerischen 
Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst, der Bayerischen Architektenkammer 
und der Universität Regensburg.
 
ABLAUF
Schüler/innen von Mittelschulen, Realschulen, Gym-
nasien, Fachoberschulen und Förderschulen waren im 
Frühjahr 2013 eingeladen, sich im Rahmen des Wett-
bewerbs mit ihrem Stadtraum auseinanderzusetzen.

In vier Arbeitsschritten und auf vier Bierfi lzln refl ektier-
ten rund 4.500 Schüler/innen in Bayern ihr persönli-
ches Lebensumfeld und gestalteten eigene architek-
tonische Entwürfe für Plätze, Brachen, Bauplätze oder 
Grünfl ächen. Somit geben die Ergebnisse des Wettbe-
werbs einen eindrucksvollen Einblick in die Lebenswel-
ten und architektonischen Visionen und Formenspra-
chen bayerischer Schüler/innen. 

Aus über 650 eingereichten Modellen wählte eine 
fachkundige Jury aus Architekt/innen, Kunstpädagog/
innen, einer Schülerin und einer Vertreterin des Kultus-
ministeriums 12 Preisträger/innen aus. 
Juriert wurde nach Jahrgangsstufen in drei Kategorien:

Kategorie I   Jahrgangsstufe 5 bis 7
Kategorie II   Jahrgangsstufe 8 bis 10
Kategorie III   Gymnasiale Oberstufe/FOS

Die Preisträger/innen wurden mit ihren Lehrkräften im 
Oktober 2014 auf die Architektur-Biennale 2014 nach 
Venedig eingeladen, um dort mit Jugendlichen aus 
Slowenien, Italien und Österreich an dem internatio-
nalen Schüler/innen-Workshop „PAPER+“ teilzuneh-
men und um vor Ort neue Architektur-Erfahrungen zu 
sammeln.

„Architektur auf dem Bierfi lzl“
Ein Projekt der Landesarbeitsgemeinschaft Architektur 
und Schule Bayern

IDEE UND KONZEPT

M.A. Dipl.-Ing. Stephanie Reiterer, Innenarchitektin
Dipl.-Ing. Jan Weber-Ebnet, Architekt 
mit Mitgliedern der LAG Architektur und Schule

Wettbewerbsidee
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Unterrichtsmodule

UNTERRICHTSMODULE 
ZUR DURCHFÜHRUNG

Einführung 
„Architektur und ich?“ Fragebogen zur Architektur 
und Diskussion über das Bauen in der Region oder im 
Umfeld der Schule.

1. Bierfi lzl
Die Schüler/innen suchen sich einen Bauplatz, eine 
Brache oder eine Leerfl äche in ihrer Umgebung und 
fotografi eren diese im städtebaulichen Kontext. 
Dabei kann bereits das Bierfi lzl den zu bearbeitenden 
Standort markieren. Das aussagestärkste Foto wird 
auf das 1. Bierfi lzl montiert.

Ziel: Wahrnehmen und Erkennen einer 
interessanten städtebaulichen Situation; 
Erstellen eines aussagekräftigen Fotos

2. Bierfi lzl
Auf dem 2. Bierfi lzl sollen in Stichworten der ge-
wählte Ort refl ektiert sowie Ziele und Funktion des 
eigenen Entwurfs beschrieben werden.

Ziel: Fähigkeit zur Imagination; 
Fähigkeit zum Urteil über städtischen Raum 

3. Bierfi lzl
Schritte zum Modellbau:
* Architektur-Beispiele
* Modell-Experimente mit Papier
* Arbeits- und Präsentationsmodell

Auf dem 3. Bierfi lzl entsteht ein Bauwerk im Maßstab 
1:100, das auf die umgebende Bebauung reagiert 
und ein eigenes architektonisches Statement formu-

liert. Bei der Entwicklung des individuellen Entwurfs 
und dem eigentlichen Präsentationsmodell werden die 
Schüler/innen durch die didaktischen Unterrichtsmo-
dule unterstützt.

Ziel: Einblicke in zeitgenössische Architektur; 
Erkennen von architektonischen Ideen;
Fähigkeit zum vielfältigen Formenspiel;
Erfahrungen mit Papier als Baumaterial;
Fertigkeiten in Modellbau-Techniken; 
Umsetzung der eigenen Gestaltungsidee 
in ein Modell im Maßstab 1:100

4. Bierfi lzl
Ortstermin und Fotodokumentation:
Das Präsentationsmodell wird an den realen Ort ge-
setzt und aus der Nutzerperspektive in Nahaufnahme 
fotografi ert. Das aussagestärkste Foto wird auf das 
letzte Bierfi lzl geklebt. 

Ziel: Fähigkeit zur anschaulichen Präsentation

Projektabschluss
Refl exion des Projektes, Präsentation der Entwürfe, 
Bewertung und Auswahl.

Ziel: Ausdrücken der eigenen Entwurfsidee;
Beurteilung von architektonischen Ideen;
Anerkennung der Leistung anderer

Schüler/innen-Wettbewerb 
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Testläufe

TESTLÄUFE 

Ob eine Vermittlungsmethode funktioniert, zeigt sich 
immer erst im Praxistest. Und so war klar, dass sich das 
Wettbewerbs-Konzept, die Grundstruktur und die ent-
wickelten Unterrichtsmodule erst in einer praktischen 
Überprüfung beweisen mussten.

Lehrkräfte der LAG Architektur und Schule hatten sich 
im Herbst 2013 angeboten, mit ihren Klassen Testläu-
fe des Wettbewerbs durchzuführen. So konnten die 
Methoden und Materialien gemeinsam mit Lehrkräf-
ten und Schüler/innen verbessert werden, mögliche 
Schwierigkeiten in der Umsetzung vorab erkannt und 
behoben werden. 
Danach wurde der erste Wettbewerb der LAG Architek-
tur und Schule bayernweit veröffentlicht.

Die Testläufe wurden von Dezember bis Februar in fol-
genden Schularten und Altersstufen durchgeführt: 

Gymnasium Fürstenried, 8. Klasse
	 Lehrkraft Christine Stieberger

Peutinger-Gymnasium Augsburg, Q12
	 Lehrkraft Alexander Holzapfel

Mittelschule Dasing, 6. Klasse
	 Lehrkraft Angelika Ströbele

Pindl-Gymnasium Regensburg, 6. Klasse
	 Lehrkraft Ingrid Westerboer

Realschule am Judenstein Regensburg, 8. Klasse
	 Lehrkraft Erika Löhr-Forster
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Fortbildungen

Eindrücke aus der Fortbildung in Regensburg

FORTBILDUNGEN

Um interessierten Lehrkräften einen Einstieg in den 
Wettbewerb zu ermöglichen, wurden im März 2014 
drei Fortbildungstage in unterschiedlichen Regionen 
Bayerns angeboten: 

17.03.14 Regensburg, Universität 
19.03.14 Würzburg, Spitäle 
24.03.14 München, Haus der Architektur

Thema der Fortbildungstage waren die grundsätzliche 
Einführung in den Wettbewerb, die Vorstellung der di-
daktischen Begleitmaterialien sowie Tipps und Tricks 
zum Modellbau. Beim eigenen Lösen der Aufgaben des 
Wettbewerbs und im Austausch mit den Kollegen/in-
nen konnten Probleme und Fragen direkt gestellt und 
gemeinsam mit den Initiatoren beantwortet werden.

Die Fortbildungen erwiesen sich nicht nur als probates 
Mittel, den Wettbewerb zu streuen. Durch den im Vor-
feld gemeinsam reflektierten Unterrichtsverlauf konn-
ten zudem fast alle Klassen ohne Hilfe des LAG-Teams 
den Wettbewerb eigenständig, problemlos und mit 
durchweg anspruchsvollen Ergebnissen durchführen.
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Fortbildungen

Eindrücke aus der Fortbildung in Würzburg Eindrücke aus der Fortbildung in München
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Durchführung

Architektur und Schule
Landesarbeitsgemeinschaft Bayern

Schüler/innen-Wettbewerb
Architektur auf dem Bierfilzl

Architektur auf dem  
Schüler/innen-Wettbewerb

BierfilzlBayernweiter Wettbewerb der LAG Architektur und Schule
 weitere Informationen unter www.architektur-und-schule.org

Bayernweiter Wettbewerb 
für alle Schüler/innen ab 
der 5. Jahrgangsstufe!

Melden Sie sich mit 
Ihrer Klasse unter www.
architektur-und-schule.org 
an!

Unterrichts-Materialien 
Nach der Anmeldung erhalten 
die teilnehmenden Pädago-
gen/innen einen Klassensatz 
„Bierfilzl“ und verschiedene 
Unterrichts-Module und 
Hilfestellungen zur 
Durchführung. 

Projektdauer
1. April bis 30. Juni 14

Unterricht
Bearbeitungszeit 
ca. 5 Wochen

Lehrinhalte
Stadtraum, Architektur,
Fotografie, Modellbau

Wettbewerb
Einreichung: 5 Arbeiten pro 
Klasse; Abgabe Anfang Juli 
an Standorten in München, 
Regensburg und Würzburg 
oder per Versand

Ausstellung und große 
Preisverleihung am 16. Juli 
in der Bayerischen Architek-
tenkammer in München!

Preise
Die Preisträger/innen, ausge-
wählt in drei Jahrgangs-Kate-
gorien, reisen nach Venedig 
zum 2. Internationalen 
Symposium der Architektur-
vermittlung  „get involved II“ 
und nehmen dort am inter-
nationaler Schülerprogramm 
vom 16. bis 18. Oktober teil.

Ein Projekt der:

In Kooperation mit:

Architektur und Schule
Landesarbeitsgemeinschaft Bayern

DURCHFÜHRUNG

Ein Wettbewerb in diesen Dimensionen erfordert eine 
gut organisierte Logistik: Vor und während der Fort-
bildungen mussten die bedruckten Bierfilzl nach Klas-
sensätzen und Anmeldungen sortiert werden. Bis Ende 
März wurden über 4.500 Sätze zu je 4 Bierfilzl an die 
teilnehmenden Klassen ausgegeben bzw. versandt. 
Ab April starteten die Schüler/innen bayernweit mit ih-
rer Arbeit, teils an Projekttagen, teils im zweistündigen 
oder einstündigen Kunstunterricht. In über 120 Klassen 
wurde erkundet, fotografiert, entworfen  und Modell-
bau betrieben.

Zum Abschluss des Projektes, also nach der Bearbeitung 
aller vier Bierfilzl, mussten die Schüler ihre Entwürfe vor 
der Klassengemeinschaft präsentieren, reflektieren und 
bewerten. Dabei wählte jede Klasse anhand vorgege-
bener Kriterien in einem internen Wettbewerb fünf Ar-
beiten aus. Durch die Wahl der Kriterien war ein große 
Vielfalt der eingereichten Arbeiten sichergestellt. 

Die Bandbreite der Arbeiten, die vielen kreativen Ide-
en, die intensive Auseinandersetzung mit dem eigenen 
Stadtraum und vor allem der Enthusiasmus, der in vie-
len Klassen entstanden ist, hat Lehrkräfte, Eltern und 
Organisatoren überrascht und begeistert.

Eine erstaunliche bauliche Vielfalt an Entwürfen wur-
de eingereicht. Die von den Schüler/innen in Stadt und 
Land ausgesuchten Orte zeigten eine große Bandbreite 
auf: von naturnahen Freiräumen bis zu Stadtplätzen, 
von öffentlichen Treffpunkten bis zu Orten der Ruhe 
und des Rückzugs, von architektonisch herausragenden 
Stadträumen bis zu Unorten und Brachen. 
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ABGABE UND JURY

Die nächste logistische Leistung stand im Sommer mit 
der Abgabe der oft sehr zerbrechlichen Architektur-
modelle an.

In zehn Empfangsstellen in allen Teilen Bayerns, zu-
meist Architekturbüros, sowie bei den  Projektpart-
nern, der Universität Regensburg und der Bayerischen 
Architektenkammer in München, konnten die Modelle 
der Schüler/innen Anfang Juli persönlich abgegeben 
werden. Auch per Post gingen viele Wettbewerbser-
gebnisse ein. 

Nach dem Auspacken und Sortieren von ca. 650 Ar-
beiten durch hilfsbereite LAG-Mitglieder tagte am 
9. Juli 2014 eine fachkundige Jury, die sich aus den 
Architektinnen Katharina Matzig (Bayerische Archi-
tektenkammer) und Ellen Dettinger (Schürmann Det-
tinger Architekten), den Kunstpädagogen Prof. Dr. Bir-
git Eiglsperger (Universität Regensburg) und Thomas 
Körner-Wilsdorf (Holbein-Gymnasium, Augsburg), der 
Schülerin Sophia Lubin, die am Peutinger-Gymnasium 
Augsburg an einem Testlauf teilgenommen hatte und 
Ursula Beer als Vertreterin des Kultusministeriums zu-
sammensetzte. 

Am Ende eines Tages intensiver Konzentration, vieler 
Gespräche, Diskussionen und mehrerer Auswahlrun-
den konnte die Jury 12 Preisträger/innen für den Wett-
bewerb „Architektur auf dem Bierfilzl“ küren.

8.7.14 Auspacken der vielen Modell-Pakete 9.7.14 Jurysitzung in der Bayerischen Architektenkammer
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Inszenierte RäumeTeilnehmende Lehrkräfte und Schulen

Andersson Eva, Gymnasium Füssen | Bäumchen Yvonne, Gymnasium Hertzhaim | Blaß Rita, Gregor-Men-

del-Gymnasium Amberg | Breidenbach Anna, Walter-Mohr-Realschule Traunreut | Bremer Elisabeth, Eras-

mus Gymnasium Amberg | Dantonello-Stoiber Brigitte, Ostendorfer Gymnasium Neumarkt | Dr. Düchting 

Hajo, Ammersee-Gymnasium Diessen | Ehrlicher Cornelia, Staatliche Realschule Odelzhausen | Fehler 

Anka, Städt. Louise-Schröder-Gymnasium München | Feigl Alexander, Hildegardisgymnasium Kempten 

| Fischer-Khadem Eva, Kronberg-Gymnasium in Aschaffenburg | Fischer-Khadem Eva, Karl-Theodor-v.-

Dalberg-Gymnasium Aschaffenburg | Gallersdörfer Ursula, Werner Heisenberg Gymnasium Garching 

| Geer Ulf, Paul-Pfinzing-Gymnasium Hersbruck | Gilch Ramona, Elly Heuss-Gymnasium Weiden | Groll 

Michael, Gotthold-Ephraim-Lessing-Mittelschule Ingolstadt | Hanauer Andreas, Private Realschule Pindl 

Regensburg | Hahn Rainer, Pestalozzi Gymnasium München | Hausner-Bittl Gudula, Mittelschule Fried-

richshofen | Häuslmeier Franz, Gymnasium Freyung | Hayek Hildegard, Mittelschule Mühldorf am Inn | 

Heilbrunner Stephanie, Gymnasium Donauwörth | Heim Barbara, Feodor- Lynen- Gymnasium Planegg | 

Heinert Jürgen, Feodor- Lynen- Gymnasium Planegg | Hilse Anja, Jean-Paul-Gymnasium Hof | Hinterleit-

ner Michael, Schmuttertal-Gymnasium Diedorf | Hofmann Tanja, Paul-Pfinzing-Gymnasium Hersbruck | 

Hock Anette, Mathias-Grünewald-Gymnasium Würzburg | Hoegerl Angelika, Liebfrauenschule Dießen 

| Hofmann Katharina, E.T.A. Hoffmann-Gymnasium Bamberg | Hofmann Patricia, Hallertau Gymnasium 

Wolnzach | Hofmeister Melanie, Gymnasium Penzberg | Holzapfel Alexander, Peutinger-Gymnasium 

Augsburg | Jacob Getrud, E.T.A. Hoffmann-Gymnasium Bamberg | Jordan Nada, Aventinus - Gymnasium  

in Burghausen | Klasse Susanne, Staatliche Realschule Trostberg | Klopf Sandra, Staatliche Realschule 

für Knaben Aschaffenburg | Knan Jürgen, St. Vincent-Schule Regensburg | Kolmeder-Majuntke Anna, 

Staatliche Realschule Geisenfeld | König Petra, Werner-v.-Siemens-Gymnasium Weißenburg | Koritke-

Gemmer Brigitte, Jacob-Curio-Realschule Hofheim | Kreuzer Michael, Sailer-Gymnasium Dillingen | Lan-

genbrinck Sylvia, Kronberg-Gymnasium Aschaffenburg | Lienert Gotthard, St. Bonaventura-Gymnasium 

Dillingen | Löhr-Forster Erika, Realschule am Judenstein Regensburg | Ludwig G., Mittelschule Dasing | 

Lutz Rainer, Hausenstein-Gymnasium München | Maul Andreas, Gymnasium Beilngries | Matthes Moni-

ka, Realschule Unterpfaffenhofen | Mahr Dorothea, Ammersee-Gymnasium Diessen | May-Schäfer Petra, 

Feodor-Lynen-Gymnasium Planegg | Mayr Christiane, Gnadenthal-Gymnasium Ingolstadt | Münch Julia, 

St. Ursula Gymnasium Würzburg | Neubig Rüdiger, Wirtschaftswissenschaftliches und Naturwissenschaft-

liches Gymnasium Bayreuth | Nietmann Susanne, Gymnasium der Ursulinen-Schulstiftung Straubing | 

Niesel Burkhard, Ammersee-Gymnasium Diessen | Odato Christian, Gymnasium bei St.Anna Augsburg | 

Ossinger-Baur Gerlinde, Jakob-Bruckner Gymnasium Kaufbeuren | Ostermeier Julia, Realschule Regenst-

auf | Pischl Andrea, Mittelschule Steingaden | Posamentier Bernadette, Riemenschneider Gymnasium 

Würzburg  | Pöschel Yvonne, Mädchenrealschule d. Dominikanerinnen Diessen | Riechers Julia, Städti-

sches Lion-Feuchtwanger-Gymnasium München | Rieger Brigitte, Realschule am Kettenwall Manching | 

Roesch Annemarie, E.T.A. Hoffmann-Gymnasiums Bamberg | Schleicher-Hofmeister Fabian, Gymnasium 

Penzberg | Schmied Robert, Staatliche FOS/BOS Bad Tölz | Schmidberger Diana,  Realschule Neunburg 

vorm Wald | Schmidt Isabel, Werner-Heisenberg-Gymnasium München | Schmid Sybille, Realschule Din-

golfing | Schmid Dominik, Paul-Pfinzing-Gymnasium Hersbruck | Schmitt Anja, Gymnasium Burgkunstadt 

| Scheuermann Claudia, Hans-Carossa-Gymnasium Landshut | Scheuring Brigitte, Gymnasium Puchheim 

| Schlosser Andreas, Lindenschule Memmingen | Schober Michael, Paul-Pfinzing-Gymnasium Hersbruck | 

Schön Barbara, Gymnasium Trudering München | Schröder Frank, Maximilian von Montgelas Gymnasium, 

Vilsbiburg | Schulte-Bockholt Veronika, Gymnasium Dinkelsbühl | Schuh Mathias, Hildegardis-Gymnasium 

Kempten | Siragusa Sarah, Realschule Bert-Brecht Augsburg | Sperl Heidrun, Mittelschule Steingaden 

| Stahl Désirée, Martin-Pollich-Gymnasium Mellrichsstadt | Stieber Renate, Johannes-Kepler-Realschule 

Bayreuth | Stieberger Christine, Gymnasium Fürstenried | Ströbele Angelika, Mittelschule Dasing | Thu-

mann Nicola, Ostendorfer-Gymnasium Neumarkt | Tschiers Susanne, Karl-Theodor-v.-Dalberg-Gymnasi-

um Aschaffenburg | Vetter Martina, Städt. Elsa-Brandström-Gymnasium München | Vilsmaier Markus, 

Walter-Mohr-Realschule Traunreut | Wagner Christian, Kaiser-Heinrich Gymnasium Bamberg | Wastl Ro-

man, Allgäu-Gymnasium Kempten | Webersberger-Maier Doris, Johannes-Scharrer-Gymnasium Nürnberg 

| Weigel Peter, Ignaz-Günther-Gymnasium Rosenheim | Weik Simone, Senefelder Schule Treuchtlingen | 

Weiß Petra, Gymnasium Stein | Weigel Hans, St.-Ursula-Schule Würzburg | Westerboer Ingrid, Pindl Gym-

nasium Regensburg | Wild Fred, Gymnasium Freyung | Wolf Heidi, Ammersee-Gymnasium Diessen
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Preisträger/innen

Preisträgerin KATEGORIE 1

Lena Zimmerer, 6. Klasse
Schmuttertal-Gymnasium, Diedorf

Preisträgerin KATEGORIE 1

Lena Marie-Theres Putz, 6. Klasse
Dominikus-Zimmermann-Gymnasium, Landsberg am Lech
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Preisträger/innen

Preisträger KATEGORIE 1

Aron Seibold, 7. Klasse
Pindl Realschule, Regensburg

Preisträger KATEGORIE 1

Julius Gerheuser, 6. Klasse
Schmuttertal-Gymnasium, Diedorf
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Preisträger/innen

Preisträgerin KATEGORIE 2

Anna-Sophie Singer, 8. Klasse
Gregor-von-Scherr-Realschule, Neunburg  v.d. Wald

Preisträgerin KATEGORIE 1

Josefine Wendlinger, 6. Klasse
Jakob-Brucker-Gymnasium, Kaufbeuren
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Preisträger/innen

Preisträgerin KATEGORIE 2

Alina Rippl, 8. Klasse
Gymnasium Freyung

Preisträgerin KATEGORIE 2

Charlotte Hering, 10. Klasse
Ammersee Gymnasium, Diessen



30 31

Preisträger/innen

Preisträgerin KATEGORIE 2

Sophie Porsch, 10. Klasse
Gymnasium Penzberg

Preisträgerin KATEGORIE 2

Antonia Senn, 8. Klasse
Matthias-Grünewald-Gymnasium, Würzburg
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Preisträger/innen

Preisträger KATEGORIE 3

Dominic Ophoven, F11DT
Fos/Bos Bad Tölz

Preisträgerin KATEGORIE 3

Sophia Lubin, Q 12
Peutinger Gymnasium, Augsburg
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Preisverleihung

PREISVERLEIHUNG

Am 22. Juli 2014 wurde der festliche Schlußakt des 
Wettbewerbs eingeleitet. Alle Gewinner/innen, deren 
Mitschüler/innen und Lehrer/innen waren nach Mün-
chen in das Haus der Architektur eingeladen. Dort 
konnten sie neben der Preisverleihung zudem die Aus-
stellung der 650 Modelle und ihrer eigenen Siegermo-
delle bewundern.

Im Namen der Bayerischen Architektenkammer be-
grüßte Katharina Matzig, Referentin für Öffentlichkeits-
arbeit und Jurymitglied, alle geladenen Gäste. Die Be-
sonderheiten des Wettbewerbs und die Notwendigkeit 
baukultureller Projekte an Schulen wurden im Anschluß 
durch den Architekturvermittlungs-Experten Prof. Dr. 
Riklef Rambow herausgestellt. Bevor die 12 ausgewähl-
ten Arbeiten von den Jurymitgliedern vorgestellt und 
gewürdigt wurden, stellte die Wettbewerbsinitiatorin 
Stephanie Reiterer noch einmal den Verlauf des Wett-
bewerbs vor und vermittelte Eindrücke vom Wettbe-
werbsverfahren.

Nach der Vergabe der Urkunden wurde der mit Span-
nung erwartete Preis für die Wettbewerbsgewinner 
verkündet: eine Exkursion im Oktober 2014 zur Archi-
tektur-Biennale nach Venedig für die Schüler/innen und 
die betreuenden Lehrkräfte.
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Ausstellung 

WANDER-AUSSTELLUNG 
„Architektur auf dem Bierfilzl“

Das Foyer im Haus der Architektur der Bayerischen Ar-
chitektenkammer bot einen wunderbaren Rahmen, um 
alle eingereichten Modelle auszustellen.
Auf vielen Metern und unzähligen Kartonagen wurden 
vom 16. Juli bis 5. September die 650 Schüler/innen-
Arbeiten ausgestellt. So konnten Schulklassen und alle 
Interessierten die Chance nutzen und zum Ende des 
Schuljahres noch die Ergebnisse des Wettbewerbs be-
sichtigen. 

Im Herbst 2014 wurde die Ausstellung noch einmal bei 
der Tagung „Gestalten“ der Universität Regensburg, In-
stitut für Kunsterziehung, gezeigt. Auch in Regensburg 
konnte die Ausstellung bis Dezember 2014 von interes-
sierten Klassen besucht werden.

Im Anschluss wurden bereits weitere Einladungen aus-
gesprochen. Eine Auswahl von Modellen wird 2015 an 
weiteren Standorten in Bayern zu sehen sein.

Ausstellung im Haus der Architektur, Juli bis September 2014
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Schüler/innen-Modelle

Auswahl der eingereichten 
Schüler/innen -Modelle
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Schüler/innen-Modelle

Alle eingereichten Arbeiten 
ebook unter 

www.filzl.architektur-und-
schule.org

ebook
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Pressestimmen

18  DABregional | 12/14

„Ohne den Balkon meiner Eltern“, so schreibt 
der diesjährige Kurator der Architekturbienna-
le Rem Koolhaas, „wäre ich nicht hier.“ Und er 
erzählt weiter von Türen, Treppen, Wänden, 
Fenstern und Decken und erklärt, wie und wa-
rum er mit Hilfe von „elements of architecture“ 
den „fundamentals“, den Fundamenten der 
Architektur nahe kommt – oder nahe zu kom-
men glaubt. „Ohne die Dachterrasse im Patro-
nato Salesiano auf der Venedig-Biennale-Ex-
kursion der LAG hätte ich sehr viel weniger 
Ahnung von Architektur und mich auch nicht 
dafür interessiert.“ Wer weiß, vielleicht werden 
wir das irgendwann lesen, verfasst von einem 
der 12 Schüler, die vom 14. bis 19. Oktober 
gemeinsam mit ihren Kunstlehrern nach Ve-
nedig eingeladen waren? 
Insgesamt knapp 6000 bayerische Schüler (ab 
Klasse 5) hatten im Frühjahr diesen Jahres an 
dem Wettbewerb „Architektur auf dem Bier-
filzl“ teilgenommen, betreut von ihren Kunst-
lehrern, die im Vorfeld an Architekturfortbil-
dungen teilgenommen hatten. In einem ersten 
Schritt mussten sich die Schüler in ihrer Klas-
se mit ihrer Idee durchsetzen, so dass „nur 
noch“ 650 Modelle im Haus der Architektur 
geprüft und juriert wurden. 12 Schülerarbeiten 
in drei Altersgruppen wählte die Jury aus. Fei-

erlich wurden am 22. Juli 2014 in München im 
Haus der Architektur die Sieger gekürt und Ur-
kunden vergeben (siehe auch DAB 9). Und 
dann? Ein Scheck für die Klassenkasse? Ein 
Buch über die Geschichte der Architektur? Ei-
ne Kiste mit Modellbaumaterial? Nein, die Ini-
tiatoren des Wettbewerbs, Stephanie Reiterer 

und Jan Weber-Ebnet, hatten als Preise für die 
Wettbewerbsgewinner anderes im Kopf: Sie 
wollten Schüler und Lehrer gemeinsam zur Ar-
chitekturbiennale nach Venedig einladen und 
dort mit den Koolhaas’schen „elements of ar-
chitecture“ und natürlich auch mit den „ele-
ments of Venice“ konfrontieren. 
Und so stand tatsächlich dank der Übernah-
me der Reise- und Übernachtungskosten durch 
das Bayerische Staatsministerium für Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst und dort 
vor allem ermöglicht durch die Begeisterung 
von Ministerialrat Michael Weidenhiller sowie 
dank Unterstützung durch die Bayerische Ar-
chitektenkammer eine aus ganz Bayern zusam-
men gewürfelte Gruppe Schülerinnen und Schü-
ler – der jüngste 12, die älteste 18 Jahre alt – 
sowie deren Kunstpädagogen und eine kleine 
Gruppe LAG-Mitglieder fröstelnd, spätnachts 
am Münchner Hauptbahnhof, um den Nacht-
zug nach Venedig zu besteigen. Geschlafen 
hat wohl keiner gut in dieser Nacht. Wie soll 
so etwas funktionieren? Ein Schülerprogramm 
mit Biennalebesuch und eigenen Stadterkun-
dungen, mit architektonischen Übungen und 
gestalterischen Aufgaben in Venedig? Die Teil-
nahme an einem internationalen Symposium, 
zu dem die österreichische Initiative Baukul-
turvermittlung eingeladen hat und an dem ne-
ben den bayerischen Schülern auch eine Klas-
se aus Slowenien sowie aus Salzburg erwartet 
wird? Während die Lehrer nicht nur Biennale-
besuch, Venedigerkundung und Schülerbetreu-
ung unter einen Hut bringen müssen, sondern 
an einem von der Bundesstiftung Baukultur 
angebotenen und von tano-Beirätin Silke Bau-
senwein sowie der Kunstpädagogin Ingrid We-
sterboer durchgeführten Lehrerworkshop teil-
nehmen sollen?
Doch am Bahnhof Venezia Santa Lucia herz-
lich in Empfang genommen von den LAG-Vor-
ständen Stephanie Reiterer und Jan Weber-Eb-
net, die die Gruppe ausgerüstet mit Stadtkar-
ten, Vaporetto- und Biennaletickets und voller 
Pläne, wie und wo in den kommenden Tagen 
gearbeitet werden sollte, am frühen Morgen 
erwarteten, verflogen sowohl die Unsicherheit 
als auch die Müdigkeit. Und so ging es direkt 
nach dem Einchecken im Patronato Salesiano 

„Elements of architecture“ – 
Die Gewinner des Schülerwettbewerbs „Architektur auf dem Bierfilzl“ 
fuhren gemeinsam mit ihren Lehrern nach Venedig
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Konzepte Ist Sport kulturelle Bildung?

Architektur Auf dem Bierfilzl 
Eine Vielzahl junger Menschen in den un-
terschiedlichen Regionen des Landes Bayern 
für städtebauliche Situationen zu begeistern 
und sie für Baukultur zu sensibilisieren, das 
war die Intention der Landesarbeitsgemein-
schaft Architektur und Schule für ihren ersten 
Architektur-Schülerwettbewerb. Damit sollte 
bei der baukulturellen Bildung Basisarbeit 
geleistet und Architektur in Bayern verstärkt 
in den Unterricht implementiert werden. 
Der Wettbewerb baute sich in verschiede-
nen Schritten auf, diese reichten von einer 
Testphase mit Pilotklassen, begleitenden 
Lehrerfortbildungen, der Erstellung didak-
tisch kompakter Unterrichtsmodule über ein 
komplexes Wettbewerbsverfahren mit Fachju-
ry, Preisverleihung bis zur Konzeption einer 
Wanderausstellung. 

WettbeWerbsstruktur

Nach Monaten der Vorarbeit war es im Ap-
ril 2014 soweit: Im Rahmen des Schüler-
Wettbewerbs »Architektur auf dem Bierfilzl« 
waren Schüler von Mittelschulen, Real-
schulen, Gymnasien, Fachoberschulen und 
Förderschulen eingeladen, sich mit ihrem 
Stadtraum auseinanderzusetzen. In vier Ar-
beitsschritten und auf vier Bierfilzln reflek-
tierten die teilnehmenden 5.000 Schüler ihr 
persönliches Lebensumfeld und gestalteten 
eigene architektonische Entwürfe für Plätze, 
Brachen, Bauplätze oder Grünflächen. Für 
eine Einbindung in die Stundentaktung des 
Unterrichts wurde im Vorfeld ein kompaktes, 
didaktisches Konzept mit acht Unterrichts-
einheiten zum Wettbewerb erstellt, die in die 
Themenbereiche Stadtraum, Architektur und 
Modellbau einführten. Zum Abschluss des 
Projektes mussten die Klassen ihre Entwürfe 
präsentieren, reflektieren und bewerten. Da-

bei wählte jede Klasse anhand vorgegebener 
Kriterien in einem internen Wettbewerb fünf 
Arbeiten aus, um diese in die Bayerische Ar-
chitektenkammer nach München zu schicken.

konzeption

In einer Einführungsphase unter dem Mot-
to »Architektur und ich?« wurde von den 
Schülern ein Fragebogen zur Architektur be-
antwortet und eine Diskussion über Bauen 
in der Region und im Umfeld der Schule 
angeregt. Für das erste Bierfilzl suchten sich 
die Schüler einen Bauplatz, eine Brache oder 
eine Leerfläche in ihrer Umgebung und foto-
grafierten diese im städtebaulichen Kontext. 
Das aussagestärkste Foto wurde auf das erste 
Bierfizl montiert. Die städtebaulichen Situ-
ation sowie Ziele und Funktion der eigenen 
Architektur sollten in Stichworten auf dem 
zweiten Bierfilzl festgehalten werden. Auf 
dem dritten Bierfilzl entstand ein Bauwerk im 
Maßstab 1:100, das die umgebende Bebauung 
reflektierte und ein individuelles architekto-
nisches Statement darstellte. Dabei erhielten 
die Schüler auf dem Weg zum eigenen Entwurf 
und dem eigentlichen Präsentationsmodell 
Unterstützung. Das Architekturmodell wur-
de für das vierte Bierfilzl an den realen Ort 
gesetzt und aus der Nutzerperspektive in 
Nahaufnahme im Stadtraum fotografiert. Ihr 
aussagestärkstes Foto klebten die Schüler 
auf das letzte Bierfilzl. Den Projektabschluss 

bildete die Reflexion des Projektes, die Prä-
sentation der Entwürfe, die Bewertung der 
Ergebnisse und die Auswahl für die Teilnahme 
am Wettbewerb.

bauliche Vielfalt

Die von den Schülern in Stadt und Land 
ausgesuchten Orte für ihre Entwürfe zeigten 
eine große Bandbreite: von naturnahen Frei-
räumen bis zu Stadtplätzen, von öffentlichen 
Treffpunkten bis zu Orten der Ruhe und des 
Rückzugs, von architektonisch herausragen-
den Stadträumen bis zu Unorten und Brachen. 
Viele der eingesandten Arbeiten wiesen ein 
hohes Maß an städtebaulicher Analyse, Krea-
tivität und Vielseitigkeit im Entwurf auf, wo-
bei sich die Arbeiten im Vergleich bezüglich 
Jahrgangsstufe und Schulart nur gering un-
terschieden. Ebenso ähneln sich die Themen 
und Funktionen der eingereichten Arbeiten.

preisWürdige ergebnisse

Eine fachkundige Jury aus Architekten und 
Kunstpädagogen sowie einer Schülerin hatte 
die Herausforderung zu meistern, aus den ca. 
650 eingesandten Arbeiten zwölf Preisträger 
in drei Altersgruppen auszuwählen. Die Preis-
träger wurden im Juli 2014 mit ihren Klassen 
und Lehrern von der Bayerischen Architek-
tenkammer zur Preisverleihung und Ausstel-
lungseröffnung ins »Haus der Architektur« 
nach München eingeladen. In einem Festakt 
wurden die Siegerurkunden vergeben und der 
besondere Preis des Wettbewerbes verkündet: 
eine Exkursion zur Architektur-Biennale nach 
Venedig für die Schüler und die betreuenden 
Lehrkräfte. 
Stephanie Reiterer, Dipl. Ing. Innenarchitek-
tin und Jan Weber-Ebnet, Dipl. Ing. Architekt, 
Vorstände der LAG Architektur und Schule

Kontakt: LAG Architektur 
und Schule, Jan Weber-

Ebnet, jan.weber-ebnet@
architektur-und-schule.org

Deutsches Architektenblatt
12/2014

Süddeutsche Zeitung
01.08.2014

Augsburger Allgemeine 
30.07.14

Infodienst - Magazin für kulturelle Bildung (BKJ)
Dezember 2014

AUSWAHL PRESSE
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Exkursion Venedig

VENEDIG-EXKURSION

Mitte Oktober 2014 war es dann soweit: Dank der Fi-
nanzierung durch das Bayerische Staatsministerium für 
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst und unter-
stützt von der Bayerischen Architektenkammer konn-
ten die Gewinner/innen des Wettbewerbs ihren Preis 
antreten und sich vier Tage lang, vom 15. bis zum 18. 
Oktober 2014, auf Architekturreise begeben. Unsicher, 
was wohl in den kommenden Tagen auf sie zukom-
men würde, stiegen am Münchner Hauptbahnhof die 
12 Schüler/innen und ihre 10 Lehrkräfte sowie weitere 
Kollegen der LAG Architektur und Schule in den Nacht-
zug nach Venedig.

Doch als sie am Bahnhof Venezia Santa Lucia herzlich
von Stephanie Reiterer und Jan Weber-Ebnet in Emp-
fang genommen wurden, die die Gruppe mit Stadt-
karten, Vaporetto- und Biennaletickets ausrüsteten 
und von den Plänen berichteten, wie und wo in den 
kommenden Tagen gearbeitet werden sollte, verflogen 
sowohl die Unsicherheit als auch die Müdigkeit. 

Und so ging es direkt nach dem Einchecken und einem 
kurzen Kennenlernen direkt auf die Architektur-Bienna-
le in die Giardini, in denen die Schüler in vier Gruppen 
die in der Hauptausstellung von Rem Koolhaas sortier-
ten „elements of architecture“ studierten und mit ei-
genen Fundstücken und Bildern – ausgedruckt auf dem 
LAG-Drucker, der auf einer Sackkarre voller Modellbau-
material quer durch Venedig geschoben worden war – 
bebilderten und interpretierten.

Arbeitsstation auf der Biennale/Giardini

45

Ankunft in Venedig 
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Exkursion Venedig

Gemeinsames Essen und FeiernErkunden der Biennale mit den „elements of architecture“

Erst nach einem Rundgang durch Venedig und dem 
gemeinsamen späten Abendessen an einer meterlan-
gen Tafel mit 35 Gedecken fielen alle glücklich und er-
schöpft in ihre Betten. 

Donnerstag Morgen stand dann der gemeinsame Be-
such der Arsenale auf dem Programm. Voller Eindrücke 
aus den weitläufigen Ausstellungshallen und gestärkt 
durch ein Picknick auf dem Arsenale-Gelände zogen die 
Schüler im Anschluss in die Stadt, um auch hier genau 
hinzusehen. 
Mit Zeichnungen und Collagen aus Zeitungspapier 
setzten sie sich mit den besonderen räumlichen Qua-
litäten venezianischer Plätze auseinander und suchten 
ihre eigenen „elements of venice“.
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Exkursion Venedig

Methoden der Stadtwahrnehmung: Fassadencollagen aus ZeitungspapierMethoden der Stadtwahrnehmung: Grundrisse, Zeichnungen, Foto-Safari
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Exkursion Venedig

WORKSHOP PAPER+

Um Zeitungspapier ging es auch am kommenden Tag. 
„Get involved II – Paper+“ hieß der internationale 
Workshop der österreichischen Initiative für Baukultur-
vermittlung. Zu diesem Architektur-Workshop waren 
die bayerischen Schüler/innen gemeinsam mit einer 
Schülergruppe aus Salzburg sowie einer vom sloweni-
schen Center for Architecture unterstützten Schulklas-
se aus Ljubljana eingeladen, um im Team Raumstruk-
turen aus Zeitungspapier zu entwickeln.

Weder davon, dass die anderen Schüler bereits mit 
fertigen Konzepten nach Venedig gekommen waren, 
noch von der auf englisch stattfindenden Kommunika-
tion ließen sich die bayerischen Schüler beeindrucken. 
Betreut von Innenarchitektin Stephanie Reiterer und 
Katharina Matzig von der Bayerischen Architekten-
kammer sowie den Architekten Jan Weber-Ebnet und 
Steffen Reimann probierten sie am Vormittag kreativ 
und einfallsreich, was sich aus alten „Süddeutschen 
Zeitungen“ alles falten, reißen, knicken und rollen 
lässt. Sie entschieden sich für ein System aus Netzen, 
die sich als Welle vom Boden über eine Wand zur De-
cke entwickelten und schufen ein großartig räumli-
ches Konstrukt, das bei vielen Biennale-Besuchern, die 
neugierig den Arbeitsraum in den Arsenale betraten, 
für Staunen, Interesse und Begeisterung sorgte.
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Exkursion Venedig

FORTBILDUNG BAUFORSCHUNGSLABOR

Zeitgleich zum Workshop der Schüler/innen konnte 
für die Lehrkräfte eine begleitende Architekturfort-
bildung, durchgeführt im Auftrag der Bundesstiftung 
Baukultur von Architektin Silke Bausenwein und Ingrid 
Westerboer (www.architektur-vor-ort.net) angeboten 
werden. Ausgehend vom Motto „elements of archi-
tecture“ der Architektur-Biennale 2014 setzten sich 
die Lehrkräfte im venezianischen Stadtraum mit den 
Bauteilen eines Hauses auseinander. In der anschlie-
ßenden künstlerischen Reflexion bearbeiteten die 
Teams ausgegebene Pappwürfel mit Zeichnungen, 
Fotografien, Gemälden und Collagen zu höchst unter-
schiedlichen dreidimensionalen Statements über die 
einzelnen Elemente.

Beim abschließenden Empfang im Österreichischen 
Biennale-Pavillon nach der Präsentation der Ergebnis-
se des Schüler- und Lehrer/innen-Workshops konnten 
die eigens angereisten Vertreter des Kultusministeri-
ums, allen voran Ministerialrat Michael Weidenhiller, 
in glückliche und stolze Gesichter nach dieser erlebnis-
reichen und erfüllten Architekturreise blicken.
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IMPRESSUM

DANKE an

Stephanie Reiterer und Jan Weber-Ebnet

•	 Ministerialrat Michael Weidenhiller, Ursula Beer und Christian 
Schumacher vom Bayerischen Staatsministerium für Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst für das große Vertrauen und das 
finanzielle Ermöglichen des Wettbewerbs

•	 Katharina Matzig von der Bayerischen Architektenkammer für  
ihre Unterstützung z.B. bei unserer Fortbildung, der Ausstellung 
und der Preisverleihung, sowie für das finanzielle Ermöglichen die-
ser Dokumentation

•	 Prof. Dr. Birgit Eiglsperger und Manfred Nürnberger vom Institut 
für Kunsterziehung der Universität Regensburg für die didaktische 
Unterstützung 

•	 alle teilnehmenden Schülerinnen und Schüler für die vielen krea-
tiven Ideen, die Ernsthaftigkeit in der Bearbeitung, die Begeiste-
rung für das Projekt und die Ausdauer beim Modellbauen

•	 alle Lehrkräfte für Mut und Bereitschaft, sich auf dieses Projekt 
einzulassen

•	 unsere LAG-Kollegen für die Hilfe vor allem bei den Testläufen: 
Alexander Holzapfel, Angelika Ströbele, Christine Stieberger, Rai-
ner Lutz, Herma Schlömer, Erika Löhr-Forster, Ingrid Westerboer

•	 Lisa Hauptmann, Studentin der Urbanistik, ohne deren Hilfe wir in 
der Flut der Bierfilzl untergegangen wären

•	 unsere Jury Ursula Beer, Ellen Dettinger, Birgit Eiglsperger, Sophia 
Lubin, Katharina Matzig, Thomas Körner-Wilsdorf

•	 alle Teilnehmer/innen der Exkursion für die wunderbare und inten-
sive baukulturelle Reise nach Venedig 
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